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1. Kreisklasse Herren 6er Gruppe 1

VfL Hameln VI : TB Hilligsfeld II 
Mittwoch, 30.03.2022, 20:00 Uhr

TB Hilligsfeld II stockt Punktekonto gegen VfL Hameln VI auf

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TB Hilligsfeld II in der 1. Kreisklasse Herren 6er Gruppe 1 gegen
den VfL Hameln VI durch. Das Spiel am Mittwochabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 8.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Zwar brachten Freyer / Huck Scharfenberg / Holling
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Scharfenberg / Holling mit 3:1 durch. Beim
0:3 gegen Nolte / Nolte fanden indes Rösler / Heidrich von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Enttäuscht über ihre 2:3-Niederlage gegen Sommer / Peschka waren
nachfolgend Loresch / Pilling, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den ersten Partien gingen
nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:
2 an den Tisch. Lea Scharfenberg machte indessen mit Benedikt Freyer bei ihrem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Lange dagegenhalten konnte Christin
Holling beim 2:3 gegen Daniel Nolte. Das Spiel verlor sie dennoch im 5. Satz. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:
3-Pleite von Gerd Rösler gegen Friedhelm Nolte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen
Michael Sommer war der Gastgeber Denis Loresch. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Michael Pilling hatte im Match gegen Jens Ole Huck am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Werner Heidrich bekam seinen Gegner
Marcel Peschka beim deutlichen 9:11, 4:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich
nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Hameln VI und TB Hilligsfeld
II. Nur einen Satz verlor wiederum Lea Scharfenberg bei ihrem Sieg gegen Daniel Nolte und holte
somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Einen Zähler für die Gäste musste Christin Holling daraufhin
bei der 1:3-Niederlage gegen Benedikt Freyer hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Gerd Rösler
gegen Michael Sommer. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Das Einzel zwischen Denis
Loresch und Friedhelm Nolte endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Ohne
Satzgewinn für Michael Pilling verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marcel Peschka. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des VfL Hameln VI die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 3:15 bei einem Saison-Sieg, 7 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TB Hilligsfeld II geht es stattdessen am 01.04.2022 gegen den SV Germania
Beber-Rohrsen II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 VfL Hameln VI

Doppel: Scharfenberg / Holling 1:0, Rösler / Heidrich 0:1, Loresch / Pilling 0:1 
Einzel: L. Scharfenberg 2:0, C. Holling 0:2, G. Rösler 0:2, D. Loresch 1:1, M. Pilling 1:1, W. Heidrich
0:1 

 TB Hilligsfeld II
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Doppel: Nolte / Nolte 1:0, Freyer / Huck 0:1, Sommer / Peschka 1:0 
Einzel: D. Nolte 1:1, B. Freyer 1:1, M. Sommer 1:1, F. Nolte 2:0, M. Peschka 2:0, J. Huck 0:1


